
20

Pfarre Altlichtenwarth

Pfarrbrief



D E K A N A T S F I R M U N G : 22.04.2017/6

2



Die Folgen der Abkehr 

Vom Niederschreiben dieser 
Gedanken bis zum erklärten 
Beginn des Arbeitsjahres 
2020/21 bleiben noch einige 
Tage. Ich denke an die Sit-
zungen im Jahre 2019 in 
beiden Gemeinden, als die 
Pläne für das Jahr 2020 be-
sprochen und aufeinander 
abgestimmt worden waren. 
Viele Jahre konnten solche 
Planungen bestehen. Im Jah-
re 2020 kam ab Mitte März 
gewaltig Sand ins sprich-
wörtliche menschliche Pla-
nungsgetriebe. Am 15. März 
2020 mussten die Sonntags-
gottesdienste bis auf Weite-
res abgesagt werden. Somit 
war das Pfarrleben über 
Wochen lahmgelegt. Diesem 
Umstand fielen Palmsonn-
tag, Ostern, die Dekanats-
firmung in Altlichtenwarth, 
die Markusprozession, die 
Bittprozessionen, die Erst-
kommunion und die Fron-
leichnamsprozession zum 
Opfer. Und im August 2020 
– knapp vor Beginn des Ar-
beitsjahres 2020/2021 – gibt 
es zu den bevorstehenden 
Monaten des sogenannten 
Arbeitsjahres mehr Fragen 
und Ungewissheiten als Si-
cherheit. Weite Teile des 
Lebens werden nach wie vor 
vom Gesamtspektrum des 
Coronavirus oder Covid-19 
mit Vorgaben, Einschrän-
kungen und Appellen an die 
Eigenverantwortung be-
herrscht. Ist das aber der 
ganze Horizont? 

Eine solche Pandemie 
zeigt ganz deutlich das Aus-
maß vieler Defizite auf, die 
wir Menschen uns in der 
nahen oder in der längeren 

Vergangenheit vom Denken 
bis zu den vielfältigen Aus-
führungen geleistet haben. 
Das in der Schöpfung wir-
kende Gesetz von „Saat und 
Ernte“ oder „Ursache und 
Wirkung“ kann nicht über-
sehen und noch weniger 
außer Kraft gesetzt werden. 
Auch im Volksmund lebt so 
manches Wissen, zum Bei-
spiel: „Wer nicht hören will, 
muss fühlen“! 

Nimmt man die Bibel zur 
Hand, dann kann dort nach-
gelesen werden, dass der 
Schöpfer seine Schöpfung 
mit allem so ausstattete, dass 
er selbst alles für sehr gut 
befand. Der dazu überliefer-
te Satz aus dem ersten Buch 
Mose des so genannten Al-
ten Testamentes lautet im 
Vers 31 so: „Gott sah alles 
an, was er gemacht hatte: 
Und siehe, es war sehr gut. 
Es wurde Abend und es 
wurde Morgen: der sechste 
Tag.“ Inzwischen sind viele 
Zeiträume vergangen. Und 
manches von dem, was seit 
der Erschaffung „sehr gut“ 
war, wurde durch den als 
Ersten von Gott Abgefalle-
nen und seinem Anhang 
verzerrt und blieb bis heute 
verfänglich und raffiniert 
getarnt für Missbrauch jeder 
Art vorbereitet und für uns 
Menschen zugänglich. 

Unter einem solchen Ge-
sichtspunkt sind die kaum 
bekannten Aussagen, die 
sich zum Beispiel im Kapitel 
11 des Buches der Weisheit 
des Alten Testamentes fin-
den, lesens- und überle-
genswert. Hier die Verse 
15–26: 15 Zur Strafe für ihre 

unverständigen und un-
rechten Gedanken, von de-
nen irregeführt sie vernunft-
lose Kriechtiere und unbe-
deutendes Getier verehrten, 
sandtest du ihnen eine Men-
ge vernunftloser Tiere. 16 
Sie sollten erkennen: Man 
wird durch das bestraft, wo-
durch man sündigt. 17 Für 
deine allmächtige Hand, die 
aus ungeformtem Stoff die 
Welt geschaffen hat, wäre es 
keine Schwierigkeit gewe-
sen, eine Menge von Bären 
gegen sie zu senden oder 
grimmige Löwen 18 oder 
unbekannte Tiere voll uner-
hörter Wut, die feuersprü-
henden Atem hauchen oder 
zischenden Qualm ausstoßen 
oder entsetzliche Funken aus 
den Augen sprühen. 19 Nicht 
nur ihre schädliche Gewalt 
hätte sie zermalmen, schon 
ihr furchterregender Anblick 
hätte sie vernichten können. 
20 Aber abgesehen davon 
hätten sie durch einen einzi-
gen Hauch fallen können, 
verfolgt von deinem Gericht 
und fortgeweht vom Sturm 
deiner Macht. Du aber hast 
alles nach Maß, Zahl und 
Gewicht geordnet. 21 Denn 
du bist immer imstande, dei-
ne große Macht zu entfalten. 
Wer könnte der Kraft deines 
Arms widerstehen? 22 Die 
ganze Welt ist ja vor dir wie 
ein Stäubchen auf der Waa-
ge, wie ein Tautropfen, der 
am Morgen zur Erde fällt. 
23 Du hast mit allen Erbar-
men, weil du alles vermagst, 
und siehst über die Sünden 
der Menschen hinweg, damit 
sie umkehren. 24 Du liebst 
alles, was ist, und verab-
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scheust nichts von dem, was 
du gemacht hast; denn hät-
test du etwas gehasst, so 
hättest du es nicht geschaf-
fen. 25 Wie könnte etwas 
ohne deinen Willen Bestand 
haben oder wie könnte etwas 
erhalten bleiben, das nicht 
von dir ins Dasein gerufen 
wäre? 26 Du schonst alles, 
weil es dein Eigentum ist, 
Herr, du Freund des Le-
bens.“ 

Leider prägt und begleitet 
dieser gefährliche „Rote 
Faden“ des unverständigen 
und unrechten Denkens die 
Menschheit bis in die Ge-
genwart. Das Alte Testa-
ment gibt in solche Vorgän-
ge vor der Zeitenwende Ein-
blick. Als Beispiele führe 
ich hier die Berichte über die 
Sintflut und den Turmbau 
von Babel an. Wieso kam es 
zur Sintflut? Im ersten Buch 
Mose, Kapitel 6, Vers 5 
steht die Antwort: „Der 
HERR sah, dass auf der Er-
de die Bosheit des Menschen 
zunahm und dass alles Sin-
nen und Trachten seines 
Herzens immer nur böse 
war.“ Dieses erste Buch 
Mose berichtet im Kapitel 
11 vom Turmbau zu Babel. 
Vers 4: Dann sagten sie: 
Auf, bauen wir uns eine 
Stadt und einen Turm mit 
einer Spitze bis in den Him-
mel! So wollen wir uns einen 
Namen machen, damit wir 
uns nicht über die ganze 
Erde zerstreuen. Weiter im 
Vers 6: Und der HERR 
sprach: „Siehe, ein Volk 
sind sie und eine Sprache 
haben sie alle. Und das ist 
erst der Anfang ihres Tuns. 
Jetzt wird ihnen nichts mehr 
unerreichbar sein, wenn sie 
es sich zu tun vornehmen.“ 
Vers 7: „… verwirren wir 

dort ihre Sprache, sodass 
keiner mehr die Sprache des 
anderen versteht.“ Im Vers 
8 heißt es: „Der HERR zer-
streute sie von dort aus über 
die ganze Erde und sie hör-
ten auf, an der Stadt zu bau-
en.“ 

Acht Tage nach dem Fest 
Mariä Aufnahme in den 
Himmel, also am 22. August 
2020, steht im Liturgischen 
Kalender der Gedenktag 
Maria Königin. Aber welt-
weit – und das ist bestürzend 
genug – wurde dieser Tag 
als Katastrophentag unter 
dem Titel „Erde ist er-
schöpft. Ressourcen ab jetzt 
nur noch auf Pump“ began-
gen! Eine alarmierende Bot-
schaft! Auch den Klima-
wandel bestätigen die sich 
häufenden und lokal auftre-
tenden schweren Unwetter 
mit enormen Schäden und 
aufwendigen Aufräumarbei-
ten. Das soll mit der von der 
Erderwärmung ausgelösten 
Verschiebung des West-
windbands, welches das 
Wetter in Österreich be-
stimmt, in Richtung Nordpol 
zu tun haben. Alles Folgen, 
weil sich die Menschen, statt 
in der Nutzung der Schöp-
fungsressourcen maßvoll zu 
bleiben, in die Spirale der 
unersättlichen Gier treiben 
ließen! 

Es lassen sich gedanklich 
aus den Worten Jesu viele 
Parallelen, ausgehend vom 
Kapitel 24 des Matthäus-
evangeliums, zum Heute 
herstellen. Als Denkanstoß 
führe ich einige Verse hier 
an: 5 „Denn viele werden 
unter meinem Namen kom-
men und sagen: Ich bin der 
Messias, und werden viele 
irreführen. 6 Ihr werdet von 
Kriegen und Kriegsgerüch-

ten hören. Lasst euch da-
durch nicht in Schrecken 
setzen. Denn das alles 
kommt notwendigerweise 
von Zeit zu Zeit. Es bedeutet 
also noch nicht das Ende. 7 
Auch wird ein Volk sich ge-
gen das andre erheben und 
ein Reich gegen das andre. 
Seuchen und Hungersnot 
werden kommen und Erdbe-
ben bald hier, bald dort ent-
stehen. 8 Doch das alles 
bedeutet erst den Anfang 
der Leiden. 9 Dann wird 
man schwere Drangsale 
über euch bringen und euch 
töten; denn ihr werdet allen 
Ungläubigen um meines 
Namens willen verhasst sein. 
10 Dann werden viele an der 
Wahrheit irre werden, ein-
ander verraten und mit Hass 
verfolgen. 12 Und weil die 
Gottlosigkeit überhand 
nimmt, wird die Liebe bei 
der größten Mehrzahl der 
Menschen erkalten. 13 Wer 
aber bis zuletzt standhaft 
bleibt, wird gerettet wer-
den.“ 

Was wird jetzt nicht alles 
unternommen, um der der-
zeit grassierenden Virusbe-
drohung Herr zu werden! 
Was müssen Infizierte alles 
auf sich nehmen, um wieder 
gesellschaftsfähig zu wer-
den! Jesus spricht von einer 
Bedrohung, die alle irdi-
schen Bedrohungsszenarien 
in den Schatten stellt: die 
Gottlosigkeit! Vor deren 
heimtückischen Infektion 
kann nur die standhafte 
Nachfolge Christi garantie-
ren! 

 
 

4



H I N W E I S E

1. GOTTESDIENSTORDNUNG
Wochentagsgottesdienste: Dienstag, Freitag mit anschließenden Kanzleistunden 
Sonn- und gebotene Feiertage: Vorabend-, Sonntags- u. Feiertagsgottesdienste 

2. KRANKENKOMMUNION

Tag: 4.9.2020
Zeit: 8,30 Uhr

3. ERSTKOMMUNION:

Tag: 6.9.2020
Zeit: 9,30 Uhr
Ort: FESTZELT

4. BEGINN DES SCHULJAHRES:

Mo. 7.9. 9,00 Uhr:  WORTGOTTESDIENST DER NEUEN MITTEL-
SCHULE HAUSBRUNN IN DER PFARRKIRCHE 
HAUSBRUNN

Fr  11.9.  8,00 Uhr: GOTTESDIENST DER VS-en ALTLICHTEN-
WARTH u. HAUSBRUNN IN DER AULA DER VS 
ALTLICHTENWARTH

5. KEINE LICHTERPROZESSION:

6. ERNTEDANK:

Tag: 20.9.2020

Zeit: 9,30 Uhr: SEGNUNG DER ERNTEGABEN BEI DER MARIENKAPELLE, 
FESTZUG ZUR ERNTEDANKMESSE

7. GEBURTSTAGE:

Josefine SCHIMKOWITSCH (81), Gerlinde EDL (82),

Georg LUDWEI (85).

Allen, die im September 2020 ihren Geburtstag feiern, 

vor allem den hier namentlich Angeführten,

herzliche Glückwünsche und Gottes Schutz und Segen! 

5



September 2020 

Schloßbergstraße 8, 
A 2114 Großrußbach
Anmeldung und Infos zu allen 
Veranstaltun-gen unter 
www.bildungshaus.cc / 02263 6627 - 
bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at

Die Veranstaltungen finden unter besonde-
ren COVID-19 Schutzmaßnahmen (Ab-
stand, Desinfektion, Eigenverantwortung) 
statt. Sollte es weitere Einschränkungen 
geben, ist eine kurzfristige Absage mög-
lich. Bitte, melden Sie sich unbedingt tele-
fonisch in Großrußbach unter 02263 6627 
an.

Wirbelsäulengymnastik und Entspannung 50+
Mi 2.9., 9:00 – 10:30 (weitere Termine 9.9., 16.9., 
23.9., 30.9., 7.10., 14.10., 21.10., 4.11. und 11.11. 
2020)
Helga Vit 

Cursillomesse 
Fr., 11.9., 19:00 
P. Engelbert Jestl CSsR 

Lima
Di., 15.9., 9:00 – 11:00 
Brigitte Grinner 

Eheseminar
Sa., 19.9., 9:00 – 17:00 
Anita und Gottfried Rainel 

Geschwister-Rivalität erkennen und einfühlsam 
begleiten
Mi., 23.9., 18:30 – 20:30 
Berta Kainz 

Tablet & Smartphone 
Do., 24.9., 10:00 – 12:00 (weitere Termine: 1. Okto-
ber, 8 Oktober) 
Beatrix Auer und Student/innen-Team 

Singen für Leib und Seele: Klangfarben 
Fr., 25.9., 17:00 – 20:00 
Dr.in Maria Gager 

Tanzwochenende mit neuen Choreografieren 
ChoRa 
Fr., 25.9., 19:00 – So., 27.9., 13:00 
Patrizia Wenk 

Glaubensgespräch
Mo., 28.9., 19:00 – 20:30 
Dr. Matthias Roch 
Cursillomesse 
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  S E P T E M B E R  2 0 2 0  

Fr. 4.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
  8,30 Uhr: BEGINN DER KRANKENKOMMUNION 

Sa. 5.9. 19,00 Uhr: VORABENDMESSE f. d. Pfarrgemeinden 
MONATSSAMMLUNG

So. 6.9. 9,30 Uhr: ERSTKOMMUNIONMESSE f. + Eltern, Schwester u. 
Großeltern 

Mo. 7.9.  9,00 Uhr: WORTGOTTESDIENST DER NEUEN MITTEL-
SCHULE HAUSBRUNN IN DER PFARRKIRCHE 
HAUSBRUNN

Di. 8.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Gattin, Sohn u. f. liebe Verstorbene 

Fr. 11.9. 8,00 Uhr: SCHULGOTTESDIENST DER VS-en ALTLICHTEN-
WARTH u. HAUSBRUNN IN DER AULA DER VS 
ALTLICHTENWARTH

Sa. 12.9. 19,00 Uhr: VORABENDMESSE f. + Eltern, Großeltern u. alle Ar-
men Seelen 

   Nachgeholte SAMMLUNG FÜR DAS HL. LAND

So. 13.9. 9,30 Uhr: SONNTAGSMESSE f. + Eltern, Großeltern, Verwandte 
u. Lehrer

  10,30 Uhr: TAUFE DER MALINA WÖSENBÖCK 

Di. 15.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Fr. 18.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe f 
Sa. 19.9. 19,00 Uhr: VORABENDMESSE zur schuldigen Danksagung u. f. 

liebe Verstorbene 
So. 20.9. 9,30 Uhr: ERNTEDANKSONNTAG: SEGNUNG DER ERNTE-

GABEN, ERNTEDANKMESSE 
Di. 22.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Fr. 25.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. eine liebe Verstorbene 
Sa. 26.9. 19,00 Uhr: VORABENDMESSE  

   Nachgeholte SAMMLUNG FÜR MÜTTER IN NOT

So. 27.9. 9,30 Uhr: SONNTAGSMESSE f. + Eltern Josef u. Maria WITT-
MANN

Di: 29.9. 8,00 Uhr:  Hl. Messe 
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ERSTKOMMUNIONKINDER 2020

Johannes Asperger Leon Girsch Gregor Hammer Marie Kuzel

Jonas RibischJohanna PoppSophie Lehner

Julian Schlemmer  Nico Schubert Alex Woditschka Marcel Zobl  

Impressum: Pfarrbrief. Informationsblatt der Pfarre Altlichtenwarth. Herausgeber, Hersteller: Pfarramt Altlichtenwarth, Kaiser Franz Josef-Str. 
99, 2144 Altlichtenwarth. Tel. 02533/808170, Fax DW 13; Mail: pfarre.hausbrunn@aon.at;  
DVR: 0029874(10897). Fotos: ZVG. 
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